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Atemloses Staunen und herzliche Begeisterung über A-Capella-Trio Muttis Kinder in Dechow

Von Bernd Möschl

DECHOW Im Vorjahr hatte
Dechow noch umsonst ge-
wartet und auch diesmal hat-
ten Muttis Kinder mit Anrei-
seproblemen zu kämpfen.
DochalsClaudiaGraue,Mar-
cus Melzwig und Christo-
pher Nell am Freitagabend
endlich bei den Kulturtagen
auf der Dorfbühne standen,
herrschte zunächst greifbare
Stille.
Drei Personen und ein an-

sehnlichesMikrofon starr im
Scheinwerferlicht – ansons-
ten nichts vor dem tief-
schwarzen Bühnenhinter-
grund … Dann entfaltet einer
langsam ein Blatt Papier, die
drei Akteure betrachten den
„Spickzettel“ und beginnen
schweigend ein Ritual der
tuchfühlenden Abstimmung
und Konzentration, wie ab-
gewandelt noch öfter an die-
sem außergewöhnlichen
Abend zu erleben.
Mit einem schüchternen

„Hallo Dechow! Cool hier zu
sein – ja cool.“ begrüßten
Muttis Kinder ihr gespanntes
Publikum. Aus weitem Um-
kreis – gar aus Hamburg und
Berlin - war man gekommen
in das westmecklenburger
Dörfchen, um jene drei ehe-
mals Rostocker Studenten
der Hochschule für Theater
und Musik zu erleben, von
denen es hieß, dass ihnen
beim Studium der Gesang zu
kurz gekommen sei. Deshalb
hatten sie 2002 ihre offenba-
re Seelenverwandtschaft in
künstlerisch eigenständige
Formation gebracht, welche
seitdem durch die deutschen
Lande und die Welt tingelt
mitAuftritten, diedenRuf er-
warben, nachhaltig legendär
zu sein.
„Das epische Pogramm“

(richtig: ohneein „r“)wardie
aktuelle Bühnenshow dieses
einzigartigen Ensembles in-
zwischen gestandener
Schauspieler – bekannt von
Theater und TV (u.a. BE,
SoKoWismar)–betitelt.Und

dies blieb nicht die einzige
„Ungereimtheit“ mit Hinter-
sinn in dieser hier in ver-
gleichbarer Art noch nie er-
lebten Aufführung (siehe: „I
pommes myself“).
Denn nach dem vorsichtig

tastenden Auftakt nahmen
die beiden von Statur und
Habitus höchst unterschied-
lichen und doch augen-
scheinlich befreundeten
HerrenChristopherNell und
Marcus Melzwig ihre mehr
als geschätzte Kollegin Clau-
dia Graue in die Mitte und
entzündeten gemeinsam ein
Feuerwerk der Stimmakro-
batik, bei dem schon die al-
lererste Nummer „A won-
derful life“ (nach Black) dem
gesamten vollbesetzten Saal
Gänsehaut bereitete.
Die drei Ausnahmekünst-

ler verstanden es nämlich,
nicht nur ihre Gesangsstim-
men vortrefflich einander er-
gänzend einzusetzen, son-
dern zugleich mit akusti-
schen Effekten des gesamten
Instrumentalspektrums zu

verweben, ohne auch nur ein
einziges materielles Instru-
ment zu benutzen. Das wur-
de besonders augenschein-
lich, als Christopher Nell
ganz allein Queens Band-
Sensation „Bohemian Rhap-
sody“ inklusive Luftgitarren-
Solo interpretierte, und da-
mit all jene vollends über-
raschte, die eingangs noch
skeptisch fragten: „A capella
als Trio?“.
Wie genial das sein kann,

erlebte das Publikum unter
anderem bei einem Gitte-
Haenning-Medley, diversen
Rock- und Pop-Ohrwür-
mern, Romantischem nach
Queen Bee mit Ina Müller,
dem Keimzeit-Shanty „Sin-
gapur“ oder auch Selbstge-
schriebenem. Bei all dem
kam natürlich das mimische
Talent derDrei nicht zu kurz,
die vor allem auchmit ausge-
feilter Körpersprache zu be-
eindrucken wussten und im
Verlauf des Abends auch
ihrem hintergründigen Hu-
mor freien Lauf ließen, z.B.

„Bibi &Tina reiten“ zu Ennio
Morricone oder Chris Isaaks
„Wicked Game“ als bis ins
Letzte ausgefeilte Stimm-
Probe ihrer imaginären Mu-
sikinstrumente.
Zwischen atemloser Stille

und überschäumendem Ju-
bel hin und hergerissen, er-
wuchs zwischen dem Publi-
kum im Saal und den drei
„Lichtgestalten“ aufderBüh-
ne an diesem Abend eine ge-

fühlte Partnerschaft, in de-
ren Verlauf Muttis Kinder
sich nicht nur an denOrtsna-
men Dechowmit langem „E“
gewöhnten, sondern sogar
spontane Publikumsrufe wie
„Textdatei“ dankbar in ihre
augenzwinkernde Modera-
tionaufnahmen.Einoffenbar
für alle Beteiligten überaus
angenehmer und unvergess-
licher Abend bei den Kultur-
tagen Dechow.

Die Vollblutschauspieler ChristopherNell, ClaudiaGraueundMarcusMelzwig (v.l.) als A-Capella-TrioMuttis Kinder facettenreich auf
der Dorfbühne Dechow. FOTOS: BERND MÖSCHL

Der vollbesetzte Saal der Kulturtage Dechow bebte vor Begeiste-
rung.

REHNA Im Rahmen ihrer
Europatournee 2019/20 gas-
tieren die Maxim Kowalew
DonKosaken am7.Dezember
um15UhrinderKlosterkirche
Kirchplatz Rehna mit einem
festlichen Adventskonzert.
Der Chor wird unter anderem
russisch-orthodoxe Kirchen-
gesänge, ukrainische und
deutscheAdventsliederzuGe-
hör bringen. Anknüpfend an
die Tradition der großen alten
Kosaken-Chöre zeichnet sich
derChordurchseineDisziplin
aus, die er demmusikalischen
LeiterMaximKowalewzuver-
danken hat. Tickets in der
Klosterinformation und im
Edeka-Markt in Rehna sowie
in der Buchhandlung Schnürl
&Müller in Gadebusch.

Feuerwehren aus Veelböken und Geschendorf üben in Passower Tischlerei

PASSOW Gelebte Vereini-
gung demonstrierten am 9.
November die Freiwilligen
Feuerwehren aus Geschen-
dorf (Bad Segeberg) und
Veelböken ineinergemeinsa-
men Übung. Während im
vergangenen Jahr die Kame-
radinnen und Kameraden
aus Veelböken nach Schles-
wig-Holstein reisten, taten
das die Geschendorfer jetzt.
„So kann man demMauer-

fall vor 30 Jahren auchbegeg-
nen“, erklärte Geschendorfs
WehrführerKaiMattejat.Der
hatte neun weitere Mitglie-
der seinerWehrmitgebracht,
umgemeinsameinenEinsatz
in der Passower Tischlerei
von Guido Bockholdt zu
üben. „1994 gab es hier tat-

sächlich einen Brand. Wir
sind froh, dass die Veelböke-
ner hier jetzt einmal üben,
um im Ernstfall möglichst
schnell Hilfe leisten zu kön-

nen“, erklärte der Geschäfts-
inhaber.
„Für uns ist jede Übung

eine willkommene Abwechs-
lung. Hier in Passow sowie-

so“, sagte Veelbökens Wehr-
führer Siegfried Helwich.
Nach einer gemeinsamen

Theoriestunde im Veelböke-
ner Feuerwehrhaus ging es
nach Passow, wo sich Rauch
unklar in der Tischlerei ent-
wickelt hatte und Personen
vermisst wurden. Atem-
schutzgeräte, Schläuche und
Befehle zur richtigen Hand-
habung mussten sitzen, um
die Übung bestmöglich zu
absolvieren. „Der Beginnwar
etwas holprig, aber um so
wichtiger ist, diese Übung in
so einer Firma, wo viel Holz
lagert, zu absolvieren“, sagte
Helwich, der am Ende den-
noch zufrieden mit dem Ein-
satz seiner Mitglieder war.

Maik Freitag

UnterdenAugenderWehrführerausVeelbökenundGeschendorf
wurde gemeinsam geübt. FOTO: MAIK FREITAG

„Nachholspiel“ mit Wow-Effekt

Don Kosaken
gastieren in der
Klosterkirche

Gemeinsam den Ernstfall geprobt
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